
Religionsfreiheit ist Menschenrecht
Ansprache VO aps Benedikt XVI auf dem Internationalen

Flughafen „Queen Alıa“ Amman, Jordanien

Majestäten, Exzellenzen, liebe Mitbrüder ım Bıschofsamt, liebe Freunde,

mIt Freude orüße ıch alle, die Begınn me1ınes erstien Besuches 1mM Nahen
(Osten selt meıner W.ahl auf den Stuhl Petr1 1erher vgekommen sınd Ich
freue miıch, den Boden des Haschemuitischen Königreıichs Jordanıen be-
FFETEH,: eınes Landes, das reich Geschichte SE Heımat vieler antıker
Kulturen un: tief gepragt VO relig1öser Bedeutung für Juden, Christen un
Muslime. Ich danke Seiner Majestät Könıg Abdullah IL für seine freund-
lıchen Worte der Begrüfßung und spreche ıhm meılnen besonderen GCGhick:-
wunsch 1n diesem Har Z zehnten Jahrestag seıner Thronbesteigung au  ®N

In meınen ru{(ß Seıne Majestät schliefße ıch VO Herzen QuteC üunsche
für alle Mitglieder der könıglıchen Famılie un: der Regierung, W1e€e auch für
alle Bewohner des Königreiches e1n. Ich orüße die anwesenden Bıschöfe,
besonders die Miıtbrüder mıiıt seelsorglichen Aufgaben 1n Jordanıen. Ich
freue miıch, mi1t Ihnen, verehrte Bıschöfe, un: miıt zahlreichen Ihrer dorge
anvertrauten Gläubigen INOTSCIL Abend 1n der Sankt-Georgs-Kathedrale
un: Sonntag 1mM Internationalen Stadıon Gottesdienst fejern.

Ich komme als Pılger ach Jordanien, die heilıgen Stätten vereh-
F, die eiıne solch bedeutende Rolle be] einıgen zentralen Ereionissen der
bıblischen Geschichte gespielt haben Am Berg ebo führte Mose se1n Volk
bıs in die Sıchtweite des Landes, das ıhre Heımat werden sollte; 1er starb
un wurde begraben. In Bethanıen autf der anderen Selte des Jordan PIC-
digte Johannes der Täuter un: vab Zeugnis für Jesus, den 1MmM Wasser
Flusses taufte, der diesem Land seinen Namen oibt In den kommenden Ta-
CII werde ıch diese beiden heiligen (Irte besuchen, un: ( wırd MI1r eiıne
Freude se1n, dıe Grundsteine VO Kırchen SCANCNH, die tradıtionellen
Ort der 'Taute Jesu errichtet werden sollen. Es 1St ein Zeichen des Respekts
dieses Landes fur die verschıedenen Religionen, A die katholische (56-
meıinschaft Jordanıens dıe Möglichkeit hat, öftfentliche Gottesdienststätten
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errichten. In ıhrem Namen moöchte ıch ZU Ausdruck bringen, W1€ sehr
diese Offenheit gewürdıgt wırd Religionsfreiheit 1St in der af C1n grundle-
yendes Menschenrecht, un: CS 1St meıne inständige Hoffnung un: meın Cze:
bet, A4Sss dıe Wertschätzung fur dıe unveräußerlichen Rechte un die Würde
jedes Menschen zunehmend anerkannt un: verteidigt werden nıcht 1L1UT

1mM Nahen Usten, sondern 1n jedem 'Tej] der Welt
Meın Besuch 1n Jordanıen o1bt mMI1r eıne gyuLe Gelegenheıt, VO meınem

tiefen Respekt gegenüber der muslimıschen Gemeiinschaft sprechen un
der führenden Rolle Anerkennung zollen, die Seine Königliche Majestät
be]1 der Förderung e1nes besseren Verständnisses der VO Islam verkünde-
ten Tugenden gezeıgt hat Nachdem einıge Jahre se1it der Veröftentlichung
der Amman Message un: der Amman Interfaith Message‘ VELSANSCH sınd,
können WIr >  b A4SsSs diese verdienstvollen Inıtıatıven 1e] (Csutes be]l der
Unterstützung eıner Allıanz der Kulturen zwıschen dem Westen un der
muslimıschen elt ewiırkt haben un! damıt die Voraussagen jener wıder-
legt haben, dıie Gewalttätigkeıit un: Konflikt als unvermeıdlich betrachten.
In der Tat steht das Königreich Jordanıien schon lange 1n vorderster Reihe
be] den Inıtıatıven ZÄAHT: Förderung des Friedens 1mM Nahen (Osten un: überall
autf der Welt, iındem CS 7A3 interrelig1ösen Dıalog ermutigt un: alle Bemu-
hungen unterstutzt, eıne gerechte Lösung des israelısch-palästinensischen
Konfliktes tiınden, ındem s Flüchtlinge AUS dem benachbarten Irak auf-
nımmt un:! den Extremismus nıederzuhalten trachtet. Ich möchte diese C6
legenheıt nıcht vorübergehen lassen, hne der Pionierleistung des VerSIOr-
benen Könıi1gs usseın für den Frieden 1ın der Regıion gedenken. Wıe
angebracht 1ST CS a4aSSs meılne Begegnung INOTISCHI MI1t den muslimiıschen
geistlichen Führern, MIt dem diplomatischen Corps un den Rektoren der
Uniiversıitäten iın der ach ıhm benannten Moschee statttinden Wll’d Möge
se1ın Engagement für eıne Lösung der Konftlikte der Regıion weıterhıin
Frucht bringen be1 den Anstrengungen SA Förderung e1ınes dauerhaften
Friedens un eıner authentischen Gerechtigkeıit, die allen 1mM Nahen (Isten
Lebenden ZUugute kommt.

Liebe Freunde, be]l dem Semiıinar des Katholisch-Muslimischen Forums
1n Rom 1m VErganNSsCNCH Herbst haben dıe Teilnehmer dıe zentrale Rolle

Anm. Red Die „Amman Message“ Novw. inıtnert VO Könıg Abdullah I1 VO

Jordanien, 1St 1ıne Darstellung des wahren Islam. Die „Amman Interfaith Message“ (2005)
dient der Förderung gegenseltigen Wohlwollens zwiıischen Muslimen un: Christen.
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dıskutiert, die 1n UuUNsSsCICI jeweıligen relıg1ösen Tradıtionen das Gebot der
Liebe einnımmt. Ich hofte sehr, 4SS dieser Besuch un: wahrlich alle Inıtıa-
tıven, die geplant sind, zuLe Beziehungen 7zwischen Christen un: Muslı-
ICI fördern, uUu1l$s helfen, 1n der Liebe ZUu allmächtigen un: barmherz1-
SCI Gott un: 1n brüderlicher Liebe füreinander wachsen. Danke für
Ihren treundlichen Empfang. Danke für Ihre Aufmerksamkeıt. Moöge GCott
Ihren Majestäten Glück un: langes Leben gewähren! Moöge Er Jordanıen
MmMI1t Wohlergehen und Frieden segnen!

Orıg. engl. in L’Osservatore Romano dt 1n 9

„Moge ott eın Oolk miıt Frieden segnen!”
Ansprache VO PapstBenedikt XVI auf dem Internationalen

Flughafen „Ben Gurion“ Tel Avıv, Israel

Herr Präsident! Herr Premzermuianıster! Exzellenzen, sehr geehrte Damen
un Herren!

Danke für den freundlichen Empfang 1mM Staat Israel, eiınem Land, das Millı-
CH VO Gläubigen 1n aller Welt heılig 1St Ich danke dem Präsıdenten,
Herrn Shımon Peres, für se1ne freundlichen Worte. Ich we1i(ß dıe Gelegen-
elit schätzen, die mı1r geboten wurde, eıne Pilgerreise 1n ein and
unternehmen, das durch dıie Fufßspuren VO Patriarchen und Propheten C
heılıgt iSt: C106 Land: das Christen als Schauplatz des Lebenss, des Todes un:
der Auferstehung Jesu Christı besonders verehren. Ich nehme meınen Platz
e1in 1n eıner langen Reihe christlicher Pılger diesem Land, eıne Reihe, die
bıs in die ersten Jahrhunderte der Geschichte der Kirche zurückreıicht (EERE
dıe ZEW1SS lange 1n die Zukunft fortdauern wiıird Ich komme, W1€e viele
andere MCO mMIr, den heilıgen Stätten beten und besonders für
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